
DISCLAIMER	
Sämtliche Inhalte wurden mit größter Sorgfalt erstellt. Für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität der Inhalte können wir jedoch dennoch keine Gewähr übernehmen.
Setzen Sie sich daher v. a. bei komplexen und rechtlich heiklen Fragestellungen mit uns in Verbindung. Wir  freuen uns darauf, Sie auf Ihrem Weg zu begleiten.

 
WWW.GRS.AT

JÄNNER 2018

I N F O R M A T I O N S P R O G R A M M

XPRESS

Service-Entgelt für die e-card:
Rückerstattung bei Mehrfacheinhebung und Gebührenbefreiung

MEHRFACHEINHEBUNG DES SERVICE-ENTGELTES BZW. EINHEBUNG TROTZ GEBÜHRENBEFREIUNG

Da jede/r DienstgeberIn bzw. jede beitragsauszahlende Stelle dazu verpflichtet ist, das Service-Entgelt der versicherten Personen ein-
zuheben und abzuführen, kann es sowohl zu einer Mehrfacheinhebung, als auch zu einer Einhebung trotz vorliegender Gebühren- 
befreiung kommen. Hat eine Person mehrere Dienstverhältnisse, so kommt es automatisch zu einer Mehrfacheinhebung des  
Service-Entgeltes. Jede/r DienstgeberIn führt das Entgelt ab, selbst wenn Daten über Mehrfachversicherungen vorliegen. Von der  
Gebühr befreit sind mitversicherte Ehepartner, Lebensgefährten und Kinder sowie Präsenz- und Zivildiener, PensionistInnen und von 
der Rezeptgebühr befreite Personen. 

ANTRAG AUF RÜCKERSTATTUNG DES SERVICE-ENTGELTES MUSS GESTELLT WERDEN

Sowohl im Falle einer Mehrfacheinhebung, als auch bei Einhebung des Service-Entgeltes trotz Gebührenbefreiung, kann von Seiten 
der Betroffenen ein formloser Antrag auf Rückerstattung beim zuständigen Krankenversicherungsträger eingereicht werden. Dem 
formlosen Antrag ist ein Nachweis über das zu viel entrichtete Service-Entgelt beizulegen. Ersichtlich ist dies am November-Lohnzettel 
sowie am Jahreslohnzettel. Das Vorliegen einer Gebührenbefreiung ist ebenfalls zu belegen (bspw. Beilage der Bewilligung über die 
Rezeptgebührenbefreiung). Wurden sämtliche Nachweise erbracht, hat der Krankenversicherungsträger die zu viel bezahlten Gebüh-
ren rückzuerstatten. 

UNSER TIPP
Haben Sie mehrere Dienstverhältnisse oder fallen Sie unter die Gebührenbefreiung, dann senden Sie einen Antrag auf Rücker-
stattung des e-card Service-Entgeltes samt Kopie der Lohnzettel bzw. Nachweis über die Gebührenbefreiung an Ihren Kranken-
versicherungsträger. Auf unserer Homepage (Services > Formulare) verweisen wir auf das passende Formular. 

Für die e-card ist gemäß § 31 c Abs. 3 Z1 ASVG (allgemeines Sozialversicherungsgesetz)  
jährlich ein Service-Entgelt für Personen einzuheben, für die zum Stichtag 15.11. ein 
Krankenversicherungsschutz besteht. Zuständig für die Einhebung und anschließende 
Abführung an den jeweiligen Krankenversicherungsträger ist der/die DienstgeberIn bzw. 
die beitragsauszahlende Stelle (z. B. AMS oder Krankenversicherungsträger bei selbst- 
versicherten Personen, mehrfach geringfügig Beschäftigten, etc.). Das Entgelt ist am 
15.11. eines jeden Jahres für das Folgejahr fällig. Der Beitrag für das Jahr 2018 beträgt 
EUR 11,35 und wurde bereits im November 2017 eingehoben. 


